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Dar IX» Zivilsenat 4m Buadaagsrlehtshofs bat t>m 
25. ® «  1976 durch den Yoraltsenden Richter Hai und dl a 
Richter Zorn, flieh#» Portaam und Br.
tcEchloocen*

Dl« Beschwerda daa Klägers gegen die 
flichtaulaasung der Revision in Urteil 
des 7* Zivilsenate - Ehteehildlgungsao- 
nste - des Oberlandesgerichts Koblenx 
von 31« Kai 1973 wird surtckgsvlaeea.
Cas Beschwerdeverfahren ist gebühre»* 
und suslsgenfreii die «iSergeridhtli» 
ehe» Kosten tragt der XUgsr«

0 r 0 n d e
Bis Vörmiesetcuac#» fUr die Zulassung der Revision 

nach $ 219 Abs« 2 BES liegen nicht vor.
Css Berufungaurteil beruht auf der tatrlcbtorlichen 

Feststellung» daB weder dar Kläger noch sein Vater vor 
dar Uohnsltznabes In Aatwarpaa/Balgien in Reichsgebiet 
nach des Stands von 31« Bssanber 1937 Vohnsitx oder dau­
ernden Aufenthalt hatten« Bae Cberlandesgericht verkennt 
dabei nicht den Rechtsbegriff des dauernden Aufenthalts 
ia Sinne von 8 4 Abs« 1 Br« 1 c BES und weicht nicht von 
der Rechtsprechung de* Bundesgerichtshofs ab. Bla Bo­
schwerda greift in Zrgebnie nur die tatrichterliche vur. 
digung dec Bemfungsrlchtera an« Bas rwohtfartlgt nicht 
die zmaaaung der Revision«

Rai Zorn
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